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: Ü main u hen ee ne 
1 Dorf gibt's eine große Neuigkeit. W 
* Der Wirt hat eine neue Kellnerin ange- 
schafft, sie heißt Hanni und soll etwas 
ganz Besonderes sein, fesch, jung und 
mit Augen, mit denen sie nach den Män- 
nern so gefährlich hinschaut, daßdie gleich 
wie verrückt sind. Es geht auch bereits los! 
"f Einer nach dem andern, jung und alt, ver- 
j heiratet und unbeweibt, schleicht ins Wirts- 
haus. Der Wirt, so jung er ist, könnte schon 
zufrieden sein, aber trotzdem brummt er, 
denn ihm gefällt die blonde Hanni und das 
gute Geschäft auch — aber trotzdem: das 
ganze Getue derMänner um das Mädchen 
ist ihm zuwider. Daß er einfach eifersüch- 
tig ist, weiß er noch nicht. — Aber es gibt 
eine strenge Wächterin über die Moral 
des Dorfes — Apollonia, die Kramers- 
witwe. Diese noch immer recht appetit- 
liche Person hat einen Tod- 
feind, den sie bekämpft, das 
ist die Sünde. Die Frömmigkeit 
dieser Frau geht soweit, daß sie 
jeden Monat eine kleine Summe 
in die Stadt schickt, um ein Neger- 
kind, fern in Afrika, in gottgefäl- 
ligem Lebenswandel aufziehen zu 
lassen. Die Hanni verdirbt es gleich 
zu Anfang mit ihr: die Kramerin hat 
eins ihrer züchtigen Augen auf den 
strammenWurzel- 
hannes, den Dorf- 
Don Juan geworfen, 
und der ist ge- 
rade im Laden, 
als die Hanni 
nachfragt. Der 
Wurzelhannes 
hat einleichtentzündbares Herz, 
die Hanni sehen und Feuer fan 
gen ist eins. Die Kramerin 
schwört Rache. Sie hetzt 
an ar gesamte Weib- 
lichkeit des Dorfes 
BI auf gegen 
die neue 


Kellnerin, diese Potiphar, die 
führt und von den Frauen 
Fenstern fortlockt. Geradejet 
haus und hofieren der Neue 
Bett fallen und wie die Murmeltiere schla 
lonia geführt, zum Wirtshaus. Ja, da sitze 
zum Sturm schreiten, haben’s die Männe 
Hintertür die Stellung. Der Angriff der 
gischen Rückzug mißglüct. Die Krameri 
im Wirtshaus darf nicht stattfinden. Und 
streiken. Ehestreik !! Trotz dieses fürcht 
statt. Keine Frau geht mit, aber die Mä 
tanzt mit allen. Der Wirt flucht vor Eifer 
sonders scharf heran an Hanni, bis er sc 
Hannis Kammer, legt sich ins Bett und 
liebten Wirt, der ihr im Zorn 
versucht sie, da sie den Wir 
notdürftig 
lich sichtb: 
eigene Ka 
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änner, die armen unschuldigen, ver- 
räuten aus den Ehebeiten und vom 
sen alle Mannsbilder wieder im Wirts- 
trinken soviel Bier dabei, daß sie ins 
'ütend ziehen die Weiber, von Apol- 
die Fallotten. Jedoch ehe die Weiber 
Ihren und räumen heimlich durch die 
n ist durch diesen geschickten strate- 
och hat schon einen neuen Plan. Der Tanzabend 
(die Männer hingehen, müssen die Frauen eben 
'n protokollierten Racheschwurs findet der Tanz 
nd alle da. Hanni, als einziges weibliches Wesen, 
Der Wurzelhannes, vom Bier befeuert, geht be- 
ich herausfliegt. Wütend klettert er von außen in 
"sofort ein. Hanni hat einen Krach mit dem ver- 
81, aber auf den Rat der alten erfahrenen Köchin 
‚hat, ein altbewährtes Mittel.‘ Sie klettert selbst, 
ann verkleidet, deut- 
f der Leiter in ihre 
Der Wirt sieht es und 
stürmt die 
Treppeherauf, 
um dem Ein- 
dringling die 
Knochen . zu 


zerschlagen. 
b Hanni trium- 
; - phiert 
- schon, 


" abero 
Schreck, 
da liegt 


ja der Kerl, der Wurzel 
hannes, inihremBett.De: 
Wirt ist empört. Aber als er sieht, daß der Hans fes 
schläftundschwer betrunken ist, glaubterderHanni 
schmeißt den Wurzelhannes hinaus und — bleib 
selbst gleich da, die Verlobung zu besiegeln! — In 
zwischen hat der Ehestreik sich ganz fabelhaft aus 
gewirkt. Die Ehemänner finden ihre Betten im Ho 
oder im kalten Hausflur und das Schlafzimmer ver. 
schlossen — und die Burschen, die zum Fensterlr 
gehen wollten, suchen vergeblich nach den Leiterı 
oder brechen mit den von den Streikenden ange 
sägten Leitern durch. Aber nicht alle finden sich mi 
dem Zustand ab, den sie vorfinden: Der eine trit 
sogar die Tür ein, quartiert seineFrau, dieden $freil 
absolut durchhalten will, aus dem Schlafzimmer au 
und legt sich selbst ins angewärmte Bett. — So sieh 
der nächste Morgen im Dorfe Frauen, die mit den 
Verlauf des Streiks wenig zufrieden sind. Allmäh 
lich wird es ihnen klar, daß sie der Apollonia au 
‚_ den Leim gegangen sind und nun heißt es: Rach 
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Tex} von Oskar Felix‘ 
Musik von Willy Geisler 


Wenn der Franzel die Toni zum 
.. Rumtata bumtata 

Sonntags im Dotfkrüge führt, 
"Kommt es vor, daß die Toni beim 
| Rumtata bumtata 

‚Ihr kleines. Herzchen verliert. 
Und wenn sie beim Tanz in die Augen 
sich seh’n, 
Flüstert sie leis: Ach ist das schön! 

Wenn der Franzel die Toni zum 

Rumtata bumtala 
Dreht bis die Dorjhähne kräh'n! 


. 


an der „Sündenfürchten“, an 
der Apollonia! Denselben 
Plan haben die Männer auch 
gefaßt, und bald darauf steht das ganze Dorf 
vor dem Haus der Kramerin und lärmt. Plötz- 
lich öffnet sich ein Fenster der Schlafkammer 
und von demLärm erwacht erscheint der über- 
nächtigte Wurzelhannes, der nach seinem Mibß- 
erfolg bei Hanni zu Apollonia getorkelt war 
und sich in das gewohnte Bett gelegt hatte. 
Die Bauern lachen und höhnen: „Seht die 
Sündenfürchten, uns verleumdet sie, und sie 
selbst hat ein Mannsbild im Bett!“ In diesem 
Augenblick naht vom Bahnhof her ein stram- 
mer Junge, der gar nichts Negerhaftes an sich 
hat und fragt nach seiner Mutter, der Apollonia. 
Es ist das berühmte Negerkind! Apollonia ist 
endgültig geschlagen. Aber der Wurzelhannes 
stellt sich ritterlich vor sie, er wird sie trösten 
als künftiger Gatte und nun auch Vater des 
„Negerkindes“ ... — Nun ist alles wieder im 

Lot, und lachend 
- ziehen die Bauern 
ab mit ihren Frau- 
en, voran der Wirt 
mit seiner Hanni. 

Der Ehestreik 
scheint nun’ wirk- 
lich beendet! 
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